
Bruders Hüter/Bruders Mörder.   
Intellektuelle zwischen Analyse und Imagination 

innergesellschaftlicher Gewalt 
4.-6. Mai 2007, Universität Passau 

 
Aktualisiertes Programm 

 
 

Freitag, 4. Mai 2007 
 
16.00-16.30h Begrüßung der TeilnehmerInnen und Einführung in das Thema 
 
 Susanne Hartwig (Romanistik/Passau)/ Isabella v. Treskow (Romanistik/Potsdam 

und Erfurt): Intellektuelle im 21. Jahrhundert 
 
16.30h   
 

Hartmut Stenzel (Romanistik/Gießen): Gewalt ohne Transzendenz? Die französischen 
Intellektuellen und die Unruhen in den Pariser Vorstädten 
 
Albrecht Buschmann (Romanistik/Potsdam): Italien 1978: Der Fall Aldo Moro und 
die italienischen Intellektuellen 

 
19.30h  Möglichkeit zum Abendessen im Scharfrichterhaus 
 
21.00h  Filmvorführung Hotel Ruanda im Scharfrichterkino  
 
Samstag, 5. Mai 2007 
 
9.00-10.20h  
 
 Helmut Peitsch (Germanistik/Potsdam): Die Figur des nachgeholten Widerstands in 

der literarischen Publizistik der fünfziger und sechziger Jahre der BRD im Umkreis 
der Gruppe 47  

 
Niels Beckenbach  (Soziologie/Kassel): Bruders Vollstrecker. Über den „exklusiven 
Narzißmus“ in der 1968er Bewegung 

 
10.20-10.40h Kaffeepause 
 
10.40-12.00h  
 

Charis Goer (Germanistik/Paderborn): Wort & Tat – Die Intellektuellen und die RAF 
 

Petra Terhoeven (Geschichte/Göttingen): Pervertierung der Moral. Begründungen des 
Terrorismus in Deutschland und Italien  

 
12.00h  Mittagspause (Möglichkeit zum Mittagessen im „Heilig Geist“) 
 
13.30h  Möglichkeit der Teilnahme an einer thematischen Stadtführung 



14.45-16.45h  
 

Wolfgang Höpken (Geschichte/Leipzig): Die Gedanken der Tat: Intellektuelle und 
Gewalt im früheren Jugoslawien 

 
Anette Pankratz (Anglistik/Bochum): Krieg/Bürgerkrieg im britischen Drama: Viel 
Blut um Nichts? 

 
Astrid Erll  (Anglistik/Wuppertal): Multikulturalismus und innergesellschaftliche 
Gewalt in Großbritannien  

 
16.45-17.00h Kaffeepause 
 
17.00-18.20h   
 

Isabella v. Treskow (Romanistik/Potsdam und Erfurt): Denken und Denkverbote: 
Literatur zur innergesellschaftlichen Gewalt in der afrikanischen Gegenwart 

 
 Marion Gymnich (Anglistik/Bonn): Positionen südafrikanischer Autoren zur 
 gesellschaftlichen Situation nach Ende der Apartheid  
 
18:30h  Möglichkeit zum Abendessen im „Innsteg“ 
 
20.00h  Podiumsdiskussion in der Library-Lounge: 

„Gut, dass wir darüber geredet haben… 
Wollen wir hören, was Intellektuelle zur innergesellschaftlichen Gewalt 
sagen?“ 

  
 Hans Schregelmann (Passauer Neue Presse) 
 Wolfgang Höpken (Professor für Geschichte/Leipzig) 
 Norbert Mappes-Niediek (Journalist und Publizist/Graz) 
 Moderation: Susanne Hartwig, Isabella v. Treskow 
 
 
Sonntag, 6. Mai 2007 
 
9.00-11.00h   
 

Martha Zapata Galindo (Soziologie/Berlin): „Passive Revolution“ oder Demokratie 
„von unten“? Die Intellektuellen und der indigene Aufstand in Chiapas, Mexiko 

 
 Susanne Hartwig  (Romanistik/Passau): Die Grenzen des Intellektuellen – der Fall 

Kolumbien 
 
 Anja Bandau (Lateinamerikanistik/Berlin): Die frontera del norte: die Grenze als Ort 

der Gewalt in Texten mexikanischer und mexikanisch-amerikanischer Autoren 
 
11.00-11.45h Abschlussdiskussion anhand von Tagungsthesen 
 
13:00h  Möglichkeit zum Mittagessen im „Bayerischen Löwen“  


